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AUSSTELLUNGEN
Adliswil: Investorenwettbewerb

Stadthausareal. Haus Brugg.
Fr 16–20 h, Sa 10–14 h.
Eröffnung Do 17.30–20 h.

• Marco Picci. Aquarelle.
Haus Brugg. Kulturtreff.
Mo 14–17 h, Di 9–11, 18–20 h,
Mi 14–19 h, Do 9–11, 16–18 h,
Fr 19–21 h, Sa 9–12 h.

Erlenbach:Menschen, die ich traf.
Porträts von Bea Ulehlova.
Ref. Kirchgemeindehaus.
Mo–Fr 8–21 h.

Galgenen: Stammbaum und Famili-
enforschung.Verein für Familien-
und PersonenforschungMarch und
Nachbarregionen. Tischmacherhof.
Mehrzweckgebäude.
Sa 14–18 h, So 14–18 h.

Küsnacht:Metropodium. Roberto Abt.
Ausstellungshalle Terlinden.
Mo–Fr 9–19 h.

Lachen:Carnevale di Venezia. Foto-
grafien von Ernst Zweifel. Alters-
und Pflegeheim Biberzelten.
Täglich 12–17 h.

Meilen: Erscheinungen aus dem
Kosmos von Kaspar Fischer (1938
bis 2000). Gestalten, Requisiten
und Bilder. Ortsmuseum.
Sa und So 14–17 h.

Männedorf: Bilder aus dem Archiv.
Werke von Helen Dahm undWilly
Fries. Tagungszentrum Boldern.
Täglich 8–18 h.

Pfäffikon:Halbzeit. Ein Blick auf die
Mitte des Lebens: Gedanken,Träu-
me,Tatsachen.Vögele-Kultur-Zen-
trum.
Mi–So 11–17 h, Do und Fr bis 20 h.

• Seidenmalerei. Olga Lehmann,
Rapperswil-Jona. Sidi-Treff.
Do 14–17 h.

Richterswil: Farb(ge)schichten / Ero-
tische Anmutung.Werke von Bir-
gitta Neulen und Irene Sagmeister.
Atelier-Inspiration.
Mi–Fr 10–12, 14–18 h, Sa 10–16 h.

Thalwil:Ausgezogen. Künstlerische
Interpretationen. Kulturlabor.
Finissage Fr 15 h.

Wangen:Galaxie- und Landschafts-
bilder. Aquarell- und Ölkreidebilder
von Günther Müntener. Senioren-
zentrum Brunnenhof.
Täglich 14–17 h.

Zollikon: 50 Jahre Ortsmuseum Zolli-
kon. Spender/Spektrum/Spots.
Ortsmuseum.
Sa und So 14–17 h.

Zumikon:Wahrnehmen, gestalten,
weitergeben. Aquarelle von Ernst
Uster. Residenz Zumipark.
Täglich 10–18 h.
GALERIEN

Altendorf: 110 Jahre Rudolf Zender.
Werke desWinterthurer Malers des
20. Jahrhunderts. Galleria Il Tesoro.
Di–Sa 13.30–17 h.

Erlenbach:Catherine Marchadour –
Bilder. Daniel Grobet – Mobile
Eisenskulpturen. Art4art Halle für
Kunst.
Di–Fr 14.30–18.30 h, Sa 11–15 h.

Herrliberg:Der Tanz der Farben-Sin-
nen. Adelaide Kobler. Galerie Vogtei.
Do 18–20 h, Sa 15–17 h,
So 11.30–15.30 h.

Oberrieden:Verena Broger. Bauern-
malerei. Galerie zur Zinne.
Do und Fr 17–24 h.

Wollerau:Weitblick – Durchblick.
Bilder von Sabine Matthys-Krüm-
mel und Skulpturen von Jürg
Daniel Matthys. Galerie Matthys.
Mo, Di, Fr und So 14–17 h,
Do 18–19.30 h.

Zumikon: Russische Impressionen.
Werke von NataliaWüst-Paskova.
Galerie Milchhütte.
Di und Mi 10–12.30 h.
Finissage Fr 17.30–20 h.

AUSSTELLUNGEN
Kunsthalle:Artures. Yüksel Arslan.

Sa und So 11–17 h.
Vernissage Fr 18–21 h.

Kunsthaus:AlbertWelti – Landschaft
in Pastell. / Bilderwahl! Encoding
Reality.
Di–So 10–18 h,Mi–Fr bis 20 h.

REGION

ZÜRICH

Museum Bellerive: Parfum – verpack-
te Verführung.
Di–So 10–17 h, Do bis 20 h.

Museum Strauhof:Die Geheimnisse
des Charles Dickens 1812–1870.
Di–Fr 12–18 h, Sa und So 10–18 h.

Museum für Gestaltung Zürich:
SchwarzWeiss. Design der Gegen-
sätze.
Di–So 10–17 h,Mi bis 20 h.

Mühlerama:Geisterstunde. Eine Aus-
stellung über Geisterphänomene.
Di–Sa 14–17 h, So 10–17 h.

Schweizerisches Landesmuseum:
C’est la vie. Pressebilder seit 1940.
Di–So 10–17 h, Do bis 19 h.

Sotheby’s:Meisterwerke der Impres-
sionistischen undmodernen Kunst.
Mi 9–18 h.

Völkerkundemuseum der Universität
Zürich:Die Kultur der Kulturrevolu-
tion. Personenkult und politisches
Design im China von Mao Zedong.
Vernissage Do 18 h.
Di–Sa 14–17 h, Di–Fr 10–13 h,
So 11–17 h.
GALERIEN

Galerie & Edition StephanWitschi:
Robert Honegger. HoneggersWelt.
Malerei und Kinetische Objekte.
Mi 14–18 h, Sa 13–17 h.

Galerie Andres Thalmann:AlpenFal-
ten. Fotografien von Guido Baselgia.
Mo–Fr 11–18.30 h, Sa 11–16 h.

Galerie Last: Ein Jahr in der Mache:
Neue Bilder von Val Hudson.
Mo–Fr 11–19 h, Sa 11–17 h.

Galerie Lumobox.com:Urbane
Häutungen. Fabrizio Gianella.
Alfio Sacco. Uraniastrasse 31
Mo–Do 12–18 h, Fr 10–19 h,
Sa 10–17 h.

GalerieWehrli:Dominique Belvedere.
Neue Bilder. / Dario Norelli. Metall-
plastiken.
Di–Fr 14–18 h, Sa 11–16 h.

GalerieWenger: Inventar.Werke von
Hans Jörg Glattfelder.
Vernissage Sa 15 h.

GalerieWidmer Auktionen AG:Cuno
Amiet. Gemälde und Aquarelle.
Do 17–19 h, Fr 12–18 h.

Galerie am Hirschengraben: Zürcher
Goldküste konkret. Fotografien von
Christoph Bignens.
Mi–Fr 14–18.30 h, Sa 11–16 h.

Havana Galerie: Rosen und Dornen.
Janette Brossard. Norberto Marrero.
Mi–Fr 13–18 h, Sa 11–16 h.

Häusler Contemporary Zürich: Licht,
Körper. Hologramme und Bronzen
von James Turrell.
Di–Fr 12–18 h, Sa 11–16 h.

Katz Contemporary: Silberregen.
Elisabeth Llach. Luc Andrié.
Di–Fr 11–18 h, Sa 12–16 h.

Keller Galerie:Anna Sägesser-Pavone.
Bilder in Ölpastell.
Di–Fr 14–18.30 h, Sa 11–17 h.

Mai 36 Galerie: Koenraad Dedobbe-
leer. Objekte und Skulpturen.
Di–Fr 11–18.30 h, Sa 11–16 h.

Weiblicher Blick auf die Frau
RICHTERSWIL. Zwei Künstlerinnen
stellen in ihrer Ausstellung mit dem
Titel «Farb(ge)schichten und eroti-
sche Anmutung» die Frau in den Fo-
kus ihrer Betrachtungen. Birgitta Neu-
len erzählt in vielseitigen Farbschich-
ten Farbgeschichten. Es sind klare,
eindeutige Farbaussagen, keine blas-
sen Bekenntnisse. Unmittelbarkeit
und Emotionalität, intensive Moment-

aufnahmen und vor allem unerwartete
farbliche Kontraste untermalen die fi-
gürlichen, auf ihr Wesentliches redu-
zierte Motive. Irene Sagmeister be-
schäftigt sich gegenwärtig mit sinnli-
chen Körperformen und schafft Skulp-
turen mit erotischer Anmutung. Die
aufwändig zugeschnittenen Spiegel-
glasteile und der Umgang mit Formen
und Farben prägen Sagmeisters klare

und kräftige Werke. Die Objekte ent-
puppen sich als wandelbar: Jedes Ob-
jekt ist ein Unikat, das durch das Spiel
von Licht, Linien und Formen im
Wechselspiel zum Standort eine Ei-
gendynamik entwickelt. (zsz)
«Farb(ge)schichten und erotische Anmutung»:
bis 17. Februar, Mittwoch bis Freitag 10 bis 12
und 14 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.
Atelier-Inspiration, Poststrasse 31, Richterswil.
www.atelier-inspiration.ch.

Bild: Brigitta Neulen

SCHACH
Meinhardt - Müller
Saarbrücken 2012

Weiss zieht und gewinnt

Dem deutschen Spieler Maximilian Mein-
hardt gelang vor einerWoche gegen seinen
Landsmann Denis Müller eine brillante An-
griffspartie mit sehenswerten taktischen
Wendungen. Nach welchem Zug entfalten
die weissen Figuren maximaleWirkung ge-
gen den schwarzen König?

Auflösung von letzterWoche

Wolfgang Berg, «Sächsische
Zeitung» 1989, 2. Preis: Kf7, Df8,
Td4,Th8, Lg1, Lh1, Sa8, Sb8, a6,
b7/Ka7, Sb6.Weiss zieht und
setzt in 2 Zügen matt.

1. De7! Nach diesem kurzen
Damenzug steckt Schwarz in
Zugzwang.Weiss setzt auf je-
den Zug des schwarzen Sprin-
gers matt: 1. … Sxa8 2. bxa8=S
matt!; 1. … Sc8 2. bxc8=D
matt!; 1. … Sd7 2. Txd7 matt; 1.
… Sd5 2. Txd5 matt; 1. … Sa4 2.
Txa4 matt; 1. … Sc4 2. Txc4
matt.Der Reiz der Aufgabe be-
steht darin, dass diverse Versu-
che scheitern: 1. Dd6? Sd7!; 1.
Db4? Sa4!; 1. Da3? Sxa8!; 1.
Dh6? Sc8!; 1. Dd8? Sc8!; 1. Th6?
Sc8!

Rangliste Londoner Chess Clas-
sic: 1. Carlsen (Nor) 13. 2. Anand
(Ind) 11.McShane (Eng) 11. 4.
Nakamura (USA) 10. 5. Kramnik
(Russ) 10. 6. Adams (Eng) 8. 7.
Howell (Eng) 4. 8. Short (Eng) 2.

Beat Züger

Bild: zvg

Ein umstrittener Künstler
ZÜRICH. Mario Comensolis Kunst hat
sich nie am Geschmack breiter Schich-
ten orientiert, dennoch fand diese in
auch ausserhalb seiner engen Kunst-
freunde grosseBeachtung. Nebst seinen
grossformatiken sozialkritischen Wer-
ken hat er mit Begeisterung auch
Kunst-am-Bau-Aufträge ausgeführt,
nicht immer zur Begeisterung aller Be-

trachter – viele seinerWerkewaren um-
stritten. Nun zeigt das Centro Comen-
soli Originale, Skizzen undDokumente,
die im Zusammenhangmit den Fresken
und Wandbildern des klar politisch po-
sitionierten Künstlers stehen. (zsz)

Fresken und Wandbilder: bis im Frühjahr, je-
weils Samstag, 11 bis 16 Uhr. Centro Comen-
soli, Heinrichstrasse 267/10, Zürich.

Synthese
ZÜRICH. Kriegerische Battagliones
um- und unterwandern sich, diskutie-
ren lebhaft und widerspiegeln so, was
sich im mikro- und makroskopischen
Weltgeschehen abspielt. Diethard
Gemsa bringt in seiner Kunst seine
zwei Welten, Wissenschaft und Male-
rei, wunderbar zum Ausdruck. (zsz)

Diethard Gemsa: bis 1. März. Galerie Kunst
im West, Förrlibuckstrasse 62, Zürich.
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